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1 Untersuchungsgebiet 

1.1 Einzugsgebiet  

Das vorliegende Konzept bezieht sich auf die Kernstadt Daun in ihrer Lage an der Lieser sowie den 

nördlich angrenzenden Stadtteil Boverath und die beiden südlich der Kernstadt lieserabwärts liegenden 

Stadtteile Gemünden und Weiersbach. 

Die relevanten Einzugsgebiete sind in Abb. 1 dargestellt. In Boverath sowie der Kernstadt liegen nur 

wenige Wohngebäude im Hochwasserbereich der Lieser, im Wesentlichen ist das Betriebsgelände der 

Dauner & Dunaris Quellen durch Hochwasser betroffen. In Gemünden besteht eine weitaus größere 

Betroffenheit, da hier der Pützborner Bach aus einem großen Einzugsgebiet kommend in die Lieser 

mündet. Die sich durch die Gewässer sowie durch die Topographie und die innerörtliche Bebauung 

ergebende Hochwasser- und Überschwemmungsgefährdung wird in Kapitel 2.1 erläutert. 

Abb. 1: Relevante Gewässer-Einzugsgebiete im Bereich Daun-Kernstadt und Stadtteile  
(gemäß GeoPortal Wasser) 
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1.2 Schadensereignisse durch Flusshochwasser und Starkregen 

In besonderem Ausmaß waren Ortsgemeinden und Stadtteile in der VG Daun zuletzt im Mai/ Juni 2016 

und 2018 von Hochwasser betroffen. Induziert waren diese sowohl durch hohe Niederschlagsmengen 

über einen längeren Zeitraum und damit einhergehend einer hohen Durchfeuchtung des Bodens als 

auch zusätzlich begünstigt durch lokale Starkniederschläge, die insbesondere die kleineren Gewässer 

sehr schnell zum Ausufern brachten. 

RADOLAN-Auswertungen des DWD geben für die Ereignisse der niederschlagsreichen Tage zwischen 

dem 28. Mai 2016 und dem 1. Juni 2016 sowie vom 1. Juni 2018 die jeweiligen Niederschlagsmengen 

und statistischen, jährlichen Wiederkehrzeiten von ausgewählten Bereichen im Einzugsgebiet der Lieser 

an:  

Tab. 1: RADOLAN-Daten der Niederschlagsereignisse 2016 und 2018 im EZG von Lieser und Hasbach 

Datum Bereich 
S Tages-

niederschlag 

Höchste 

Stundensumme 

Wiederkehrzeit 

Stundensumme 

Wiederkehrzeit 

Tagessumme 

28.05.2016 Daun 21,9 mm 
17,7 mm  

(15.50-16.49 Uhr) 
1 Jahr < 1 Jahr 

30.05.2016 Daun 42,2 mm 
9,6 mm  

(2.50-03.49 Uhr) 
< 1 Jahr 2 Jahre 

01.06.2016 Daun 32,4 mm 
11 mm  

(19.50-20.49 Uhr) 
< 1 Jahr 1 Jahr 

01.06.2018 Daun 
49,3 mm   

(2 Ereignisse) 

17,8 mm  

(01.50-02.49 Uhr) 
2 Jahre 

7 Jahre (1. Ereignis) 

< 1 Jahr (2. Ereignis) 

01.06.2018 Nerdlen 
59,8 mm 

(2 Ereignisse) 

16,2 mm  

(02.50-03.49 Uhr) 
1 Jahr 

2 Jahre (1. Ereignis) 

5 Jahre (2. Ereignis) 

01.06.2018 Sarmersbach 
46,2 mm 

(2 Ereignisse) 

15 mm  

(02.50-03.49 Uhr) 
< 1 Jahr 

1 Jahr (1. Ereignis) 

1 Jahr (2. Ereignis) 

Die Radar-Messdaten zeigen bspw. für die drei Tage Ende Mai und Anfang Juni 2016, dass 

Niederschlagsmengen gefallen sind, die das langjährige Monatsmittel bereits überschritten. Das heißt, 

es fiel in drei Tagen mehr Niederschlag als üblicherweise im Zeitraum eines Monats. Hinzu kommt, dass 

Abb. 2: Niederschlagswerte an der Station Kirchweiler Ende Mai/Anfang Juni 2016 und 2018 
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bereits eine hohe Bodenfeuchte und -sättigung vorlag, die insbesondere am 1. Juni 2016 dann dazu 

führte, dass die Niederschlagsspitzen praktisch direkt abflusswirksam wurden. Die Einzelwerte der 

Stundensummen sind gemäß der Definition des DWD (15-25 mm/h) bereits als Starkregenereignisse zu 

sehen, gemäß der statistischen Wiederkehrzeiten jedoch keine außergewöhnlichen Regenmengen. 

Viele Faktoren ς Vorfeuchte des Bodens und Wassersättigung, Gesamtmenge des Niederschlags, 

mehrere Starkregenereignisse ς führten letztlich zu den hohen Wasserständen und den breitflächigen 

Ausuferungen. 2016 und 2018 war das Überschwemmungsgebiet ς auch nach Aussagen der Anlieger -

vergleichbar mit dem ausgewiesenen HQ100 in den Gefahrenkarten des Landes (vgl. Kapitel 2.1). 

Die Abb. 2 zeigt die Messwerte der Station Kirchweiler Anfang Juni 2016 und 2018. Durch diese 

Niederschlagsmengen wurden die großen Überschwemmungen ausgelöst, die zu betroffenen 

Wohngebäuden, überfluteten Grundstücken und Straßen führten. Besonders betroffen waren die 

Bereiche Zum Hotzendrees in der Kernstadt Daun (siehe Beschreibung und Fotos in Kapitel 3.2.3), das 

Sportgelände des TuS Daun (Kapitel 3.2.5), das Betriebsgelände der Dauner & Dunaris Quellen (Kapitel 

3.2.6) und der der Kurpark 3.2.7). Die meisten privaten Betroffenen gab es im Stadtteil Gemünden, wo 

durch Hochwasser der Lieser und des Pützborner Baches ein Großteil des innerörtlichen Bereiches 

überschwemmt war, so stand das Wasser beipsielsweise in der Kapelle bis zu 50 cm hoch (siehe Kapitel 

3.3.3 und Abb. 3 und Abb. 4). 

In Gemünden ist man mittlerweile an Hochwasser gewöhnt, da sie alle zwei bis drei Jahre auftreten. 

Entsprechend haben einige auch bereits eigene Vorkehrungen getroffen. Das Ereignis 2016 war jedoch 

besonders heftig, da sowohl die Lieser als auch der Pützborner Bach Hochwasser führten und es im 

Mündungsbereich zu Rückstau kam, wodurch das gesamte Umfeld der Lieserstraße überschwemmt 

wurde. Je nach örtlicher Lage eines stationären Starkregenereignisses führt ohne große Zeitverzögerung 

entweder die Lieser oder der Pützborner Bach hohe Wasserstände, im ungünstigen Fall wie 2016 

zeitgleich beide Gewässer. 

Abb. 3: Überfluteter Bereich an der Kapelle Gemünden nach dem Hochwasser und währenddessen 
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Abb. 4: Überschwemmungsgebiet und betroffene Objekte am Pützborner Bach 2016 bzw. 2018 
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2 Örtliche Analyse und Bürgerbeteiligung 

2.1 Gefährdungsanalyse Hochwasser und Starkregen 

Nachfolgend wird die örtliche Gefährdung von Überschwemmungen durch Starkregen und Hochwasser 

für die Stadtteile sowie die Kernstadt, gemäß Hochwassergefahren- und -risikokarten des Landes, der 

Gefahrenanalyse des Landesamts für Umwelt (siehe Abb. 5), der örtliche Analyse im Rahmen der 

Ortsbegehungen sowie den Rückmeldungen Bürgerinnen und Bürger in den Workshops, dargestellt. 

Abb. 5: Gefahrenanalyse Sturzflut nach Starkregen 
(Quelle: Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz) 
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2.1.1 Daun-Boverath 

Der Stadtteil Boverath schließt südlich an den Stadtteil Rengen und das Gewerbe- und Industriegebiet 

an. Die Bebauung liegt komplett links der Lieser. In diesem Bereich befinden sich Einmündungen des 

Maubaches, der nördlich des Haasenkopfes über den Maubachweiher zur Lieser fließt und des 

Boverather sowie Firmericher Baches, welche innerorts zusammenfließen, bevor sie als Boverather 

Bach in die Lieser münden. 

Der Maubach fließt zu großen Teilen über bzw. durch Waldflächen und teilweise durch Grünland. Die 

dortigen Areale sind größtenteils durch eine hohe bis sehr hohe Bodenerosion gekennzeichnet. Dies 

könnte im Starkregenfall von Bedeutung sein, da auf dem Fließweg zur Lieser Boden oder auch Totholz 

transportiert und im Mündungsbereich sowie darüber hinaus in die Lieser eingetragen werden kann 

(siehe auch Kapitel 2.2). Dies führt potenziell zu Rückstauprozessen im Gewässer, was im Rahmen der 

Bürgerbeteiligung bestätigt werden konnte. Im Mündungsbereich des Maubaches werden durch 

Rückstau an der Kreuzung des Wirtschaftsweges keine Gebäude gefährdet, anders beim Boverather 

Bach. Hier besteht eine durch Rückstau induzierte Überflutungsgefährdung der angrenzenden 

Grundstücke, wenn auch nicht direkt Wohngebäude betroffen sind. Schäden durch Hochwasser gab es 

im Wacholderweg (siehe Kapitel 3.1.1), aufgrund einer Ausuferung der Lieser über den 

gewässerbegleitenden Fußweg hinaus. 

Die gravierendsten Überschwemmungen durch die Lieser liegen gegenüber der bebauten Ortslage und 

betreffen die L 46 sowie die rechtseitigen Grün- und Nutzflächen (siehe Abb. 6).  

Der Firmericher Bach, welcher seinen Ursprung außerorts, nordöstlich der Bebauung hat, ist innerorts 

größtenteils verrohrt - von der Kreuzung Boverather Straße/Wildrosenweg, parallel zwischen 

Seidelbastweg und Wacholderweg verlaufend, bis zur Mündung in den Boverather Bach.  

Die Gefährdungsanalyse Starkregen zeigt mögliche Abflusskonzentrationen mäßiger bis hoher 

Intensität, die außerorts bei Starkregen entlang der topographischen Erhebungen gebildet werden und 

in den Firmericher Bach münden. Nach Auskunft der Bürgerinnen und Bürger hat es hier zuletzt vor 30 

Jahren einen Rückstau am Einlass in die Verrohrung gegeben, verursacht durch mitgeführtes Material, 

welches sich am Rohr verklauste. In der Folge wurden umliegende Flächen überflutet und es kam zum 

Übertritt des Wassers auf die Straße. 
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Abb. 6: Ortslage Boverath: Überschwemmungsgebiet bei HQ 10, HQ 100 und HQ extrem  

(Quelle: Geoportal RLP) 
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2.1.2 Kernstadt Daun 

Die Dauner Kernstadt befindet sich südwestlich von Boverath und wird östlich der Kernbebauung von 

der Lieser durchzogen.  

Bezüglich des Risikos bei Hochwasserereignissen der Stärke HQ100 und HQextrem lässt sich festhalten: Der 

bebaute Bereich liegt nur zu einem verhältnismäßig geringen Anteil im Überschwemmungsgebiet der 

Lieser. In den Liesermäandern sind bei den benannten Hochwasserereignissen lediglich Vegetations- 

und Freiflächen betroffen und keine Wohnbebauung. Betroffen sind jedoch Objekte in der Straße αZum 

Hotzendreesά sowie lieserabwärts an der Mehrener Straße. In der Querung der Maria-Hilf-Straße knickt 

die Lieser nahezu rechtwinklig ab, was bei Hochwassern zu Überschwemmungen der angrenzenden 

Gewerbeflächen führt. Ganz besonders betroffen ist das Betriebsgelände der Dauner & Dunaris Quellen. 

Abb. 7: Kernstadt Daun: Überschwemmungsgebiet bei HQ 10, HQ 100 und HQ extrem 
(Quelle: Geoportal RLP) 
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Ein kritischer Überflutungsbereich ist darüber hinaus die Bonner Straße, die der Josenbach vor Mündung 

in die Lieser quert. Hier kam es bereits zu Überflutungen aus dem bestehenden Rückhaltebecken 

unterhalb des Kasernengeländes. Auf diese Überflutungssituation wurde auch innerhalb der 

Bürgerworkshops hingewiesen (siehe Kapitel 3.2.2). 

Insgesamt werden für Daun bei einem HQ100 90 und bei einem HQextrem 110 betroffene Bewohnerinnen 

und Bewohner in der Hochwasserrisikokarte prognostiziert.  

Die Sturzflutgefahrenkarte weist innerhalb der Kernstadt zudem mögliche Abflusskonzentrationen 

innerhalb der Bebauung aus. Auffällig ist in diesem Zusammenhang insbesondere die Tiefenrinne 

entlang der Trierer Straße, Abt. Richard Straße, Wirichstraße, welche bei starkem Niederschlag 

potenziell mit relativ breitflächig eingestauten Flächen im umliegenden Bereich einhergeht. Dieser 

Umstand wurde auch von den Bürgerinnen und Bürgern erfasst. Allerdings kam es hier weniger zu 

Wasserabfluss in der Straße als vermehrt zu Kanalrückstau, der durch entsprechende 

Rückstausicherungen in Eigenvorsorge abzuwehren ist. In früherer Zeit war hier ein Bachlauf verrohrt. 

Die skizzierte, mögliche Überschwemmungsfläche folgt der ursprünglichen Tiefenlinie. 

Darüber hinaus wird in der Sturzflutgefährdungskarte eine mögliche Abflusskonzentration im Bereich 

des Maria-Hilf-Krankenhauses erfasst. Diese konnte durch die örtlichen Einsatzkräfte sowie 

Verantwortlichen bislang nicht bestätigt werden, ebenso die Abflussbildung am Rande der Bebauung im 

Bereich Philosophenweg, Friedensstraße und Alte Poststraße ist so noch nicht aufgetreten (siehe Abb. 

8). 

 

Abb. 8: Potenzielle Gefährdung durch Starkregenabfluss am Krankenhaus und am Philosophenweg 
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2.1.3 Daun-Gemünden 

Gemünden schließt sich südlich der Kernstadt an und weist entlang der Lieser einen durchgängigen 

Überflutungsbereich bei einem HQ100 und HQextrem- Ereignis auf. Innerhalb dessen sind neben 

Vegetations- und Freiflächen erhebliche Flächenanteile der Gemündener Wohnbebauung betroffen 

(siehe Abb. 10). Die Hochwassergefährdungsanalyse auf Basis der Hochwasserrisikokarte prognostiziert 

in diesem Zusammenhang 90 betroffene Anwohner, welche ins Verhältnis zur gesamten Einwohnerzahl 

von ca. 215 Gemündener zu setzen sind, woraus sich wiederum eine hohe Betroffenheit Gemündens 

gegenüber Hochwasserereignissen ergibt. Diese Flächen konzentrieren sich zum einen innerhalb der 

nördlichen Bebauung, im Bereich des Kurparkes und zum anderen im Mündungsbereich des Pützborner 

Baches. Bei ersteren ist ein zusätzliches Gefahrenpotenzial durch zwei Tiefenrinnen mit mäßig bis hoher 

Abflusskonzentration anzumerken, welche vom Osten her aus den höher gelegenen Grünland- und 

Ackerflächen Niederschlagswasser mit sich führen und das Wohngebiet jeweils nördlich und südlich 

horizontal kreuzen.  

Verschärft wird diese Gegebenheit dadurch, dass diese Wasserkonzentrationslinien Flächen mit hoher 

sehr hoher Bodenerosion passieren, was bei Starkregenereignissen mit einem erheblichen 

Materialtransport und -eintrag einhergehen kann. Das Phänomen der sich bei Starkregen potenziell 

bildenden Sturzfluten verschärft auch die Situation weiter südlich im Mündungsbereich des Pützborner 

Baches. Diesem kann außerorts in den höheren Lagen von zahlreichen Tiefenrinnen bei erhöhtem 

Niederschlag Wasser zugeführt werden, welche zu einem Überflutungsbereich am Pützborner Bach 

führen, innerhalb dessen sich wiederum innerorts Wohnbauflächen befinden.  

Abb. 9: Sturzflutgefahrenkarte, ergänzt um tatsächliche Fließwege bei vergangenen Ereignissen 
(Quelle Kartengrundlage: Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz) 
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Die Gefahr spitzt sich bei der Einmündung des Pützborner Baches in die Lieser weiter zu. Bei der 

Bürgerbeteiligung wurden überdies weitere Konzentrationslinien nördlich der Gemündener Bebauung 

Abb. 10: Ortslage Gemünden: Überschwemmungsgebiet bei HQ 10, HQ 100 und HQ extrem  

(Quelle: Geoportal RLP) 
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verortet. Der Niederschlag wird über den Reiffenbergweg in den Ort geführt. Ein weiteres Risiko für die 

südlich gelegene Bebauung des Stadtteils birgt die im Starkregenfall wasserführende Straße Im 

Grafenwald, welcher zusätzlicher Niederschlag aus den angrenzenden, höheren Ebenen des Eifel-

Ferienparks zugeführt wird und innerorts eine mäßig bis hohe Abflusskonzentration aufweist. Dieser 

Sachverhalt wurde auch bei der Bürgerbeteiligung angebracht. 

2.1.4 Daun-Weiersbach 

Wie abschließend beim Untersuchungsgebiet Gemünden angemerkt, mündet oberhalb der Gemarkung 

Weiersbach der Winkelbach in die Lieser. Dies äußert sich in Kombination mit den weiteren Zuflüssen 

des Hirschparkbaches und des Holscheiderbaches in einem ausgeprägten Überflutungsbereich der 

Lieser im Falle eines Hochwassers. Innerhalb des nördlichen Gemarkungsabschnitts kann dies zunächst 

einmal vernachlässigt werden, da hier ausschließlich Vegetations- und Freiflächen betroffen sind. 

Weiter südlich jedoch erhöhen die mitgeführten Wassermengen aus den Seitengewässern, welche 

außerorts gegebenenfalls von weiteren Tiefenrinnen und Sturzfluten gespeist werden können, das 

Gefährdungspotenzial weiterer Nutzungen. Hinzu kommt der Wirschbach, welcher im Bereich des 3. 

Mäanders der Gemarkung Weiersbach, im 90°-Winkel in die Lieser mündet. Dieser wird außerorts 

wiederum von einer Vielzahl von Tiefenrinnen gespeist, deren Abflusskonzentration im Starkregenfall 

als mäßig bis stark eingeschätzt werden. Da der Wirschbach u.a. auch Flächen mit hohem Bodenabtrag 

durchquert, kann darauf geschlossen werden, dass bei kräftigem Niederschlag und entsprechender 

Abflusskonzentration viel Material durch die Ortslage abfließt.  

Die westlich der Lieser angrenzende Wohnbebauung liegt nicht unmittelbar im Überflutungsbereich, 

der Querschnitt der Lieserbrücke ist ausreichend groß und der Straßendamm bildet einen 

Hochwasserschutz. Der kurz unterhalb aus der Verrohrung einmündende Wirschbach könnte bei 

Lieserhochwasser jedoch zurückgestaut werden. Die in der Karte dargestellten Überflutungsbereiche 

südöstlich der Ortslage betreffen die weitgehend unbebauten Flächen im Bereich der Mühle. 

Abb. 11: Sturzflutgefahrenkarte, ergänzt um tatsächliche Fließwege bei vergangenen Ereignissen 
(Quelle Kartengrundlage: Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz) 
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Abb. 12: Ortslage Weiersbach: Überschwemmungsgebiet bei HQ 10, HQ 100 und HQ extrem  

(Quelle: Geoportal RLP) 
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2.2 Gefährdungsanalyse Bodenerosion 

Im Zusammenhang mit Starkregen führt Bodenerosion zu teils massivem Bodenabtrag, der in die 

bebauten Ortslagen eingetragen wird und das Schadensbild deutlich erhöhen kann. Wind und Wasser  

bewirken eine Erosion, das heißt eine Lockerung und einen Abtrag des Bodenmaterials, besonders bei 

entsprechend anfälligen Kulturarten, die erst spät nach Aussaat eine erosionsschützende 

Bodenbedeckung aufweisen. Auch die Bodenbearbeitung und die Vegetationsdichte sind Faktoren, die 

sich auf die Erosionsanfälligkeit auswirken. Nach Angaben des Umweltbundesamtes gilt als Faustformel: 

αRegenereignisse mit mehr als zehn Millimeter (10 Liter) Niederschlag auf einem Quadratmeter können 

Bodenerosion auslösenά όǾƎƭΦ ¦ƳǿŜƭǘōǳƴŘŜǎŀƳǘ 2020). 

Abb. 13: Erosionsgefährdungsklasse Cross-Compliance  
(Quelle: Kartenviewer Landesamt für Geologie und Bergbau) 
























































































































































